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Räuber hat es immer schon gegeben. Die Bibel erzählt von einem Mann, der 
unter die Räuber gefallen ist und brutal zusammengeschlagen wurde. Ein 
Samariter versorgt seine Wunden und finanziert seine Genesung. 
Heutige Räuber agieren meist viel raffinierter. Mit Hilfe von Pishingmails und 
Trojanern werden Kontodaten ausspioniert. Künstliche Intelligenz wird 
eingesetzt, um die Stimmen naher Angehöriger zu imitieren. Falsche Polizisten 
treten auf und mit Hilfe gefälschter Videos werden Menschen erpresst. 
„Seid also wachsam!“, sagt Jesus am Beginn des neuen Kirchenjahres.  
Er meint aber nicht nur, dass wir auf der Hut sein sollten vor moderner 
Gaunerei. Vielmehr gilt es wachsam zu sein, damit wir nicht vom guten Weg 
abkommen, auf Irrwege geraten, irgendwelchen Süchten verfallen, den 
Glauben verlieren oder gar selber kriminell werden. 
Zur Wachsamkeit ruft Jesus uns auch auf, damit wir die Not, die es um uns und 
in der ganzen Welt gibt, nicht übersehen. Das erste und wichtigste Gebot ist 
neben der Gottesliebe die Nächstenliebe. 
Das Evangelium will uns heute aber auch noch auf eine andere Sache 
aufmerksam machen. „Gebt acht und bleibt wach, denn ihr wisst nicht, wann 
die Zeit da ist“, sagt Jesus. In einem ähnlichen Evangelium heißt es: „Das Ende 
kommt wie der Dieb in der Nacht“. Irgendwann wird uns das Leben genommen, 
egal wie wachsam und gesund wir gelebt haben. Dann ist es wichtig, gut 
vorbereitet zu sein. Auch das ist mit Wachsamkeit gemeint: gut vorbereitet zu 
sein auf das, was nicht zu ändern ist. 
Die Zeit vor Weihnachten ist eine gute Zeit, Frieden zu machen, sich zu 
versöhnen oder der Stimme Johannes des Täufers zu folgen und umzukehren, 
wo eine Kehrtwendung unumgänglich ist. 
Auch ist die Zeit vor Weihnachten eine gute Zeit, sein Herz für die Armen zu 
öffnen und die wieder mehr ins Visier zu nehmen, mit denen es das Leben gerade 
nicht so gut meint.  
Der Advent beginnt also mit dem Hinweis, wachsam zu sein.  
Lassen wir uns das Gute nicht rauben. Seien wir auf der Hut vor Ganoven und 
vor Stimmen, die uns vom guten Weg abbringen wollen. 
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